
!"##$%&#'( )*+ '&,&-%&. )/00 LOKALES !"##$%&#'( )*+ '&,&-%&. )/00

!"#$%&'"#'% (')*+,#-

./'01'0230#3

!"# $ä%&'(" )*'("$+*'" $123456

71892:1;2 ,ü# -.(/#0".("# 1"# 2"3

+",*$34""+'*#5" 0"5.$$( /6 4*$$3

/0"$17 89 :;+. <=><7 .$ -;$'("#9

!"# ?;#' ;6,/''( #;$1 ><= @;'3

0.+1;$5''(;$1"$ ;$1 1/;"#( ".$

:/&#9 A$,*#6/(.*$"$ 5.0( "' ;$("#

1"# 2"+",*$$;66"# B=C>D<E 8CC=

B6*$(/5' 0.' ,#".(/5' D 0.' >F G&#E

0". H"/(" Iü$"#'9 J",#/5( '.$1 2".+3

$"&6"#7 1." ü0"# K"0"$'"#,/&#;$5

L"#,ü5"$7 5;( M;&ö#"$ )ö$$"$7 '.%&

N".( ,ü# /$1"#" -"$'%&"$ $"&6"$7

".$" O*'.(.L" K"0"$'".$'("++;$5 &/3

0"$ ;$1 '.%& /+' P&#.'("$ L"#'("3

&"$9

Q"# 1." 2"+",*$34""+'*#5" .$ 1"#

R"5.*$ ;$("#'(ü(M"$ 6ö%&("7

)/$$ 2<=87=8> ?4? 4*+(/;7 HKN

<CSC>TT=7 ?@8A@ 0/BCCB9

4(.%&U*#(V

„2"+",*$'""+'*#5" 4*+(/;“9

Heiligabend kann es „furchtbar still sein“
Telefonseelsorge auch zu Weihnachten „Insel“ in der Not / Rund 11.000 Anrufe im Jahr 2011
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Walsrode (ei). „Nicht öfter
– aber länger“: So fasst Witt-
kämper den aktuellen Trend
zusammen. Im Jahr 2011
werde die Anzahl der Anrufe
etwa wieder bei 11.000 liegen,
so wie im Vorjahr. „Aber die
Menschen sprechen häufig
viel länger mit unseren Mit-
arbeitern“, beschreibt der Lei-
ter eine Veränderung.

Grund sei eine zunehmende
Anzahl von „Kombi-Proble-
men“: Frau weg, Kinder weg,
Angst vor dem Verlust des Ar-
beitsplatzes, Krankheit, Sucht:
Manchmal kommt der Stress
im Paket. „Da bietet es sich an,
die Dinge aufzuteilen“, so
Wittkämper. Doch häufig
hängen sie eben zusammen,
die Sorgen und Nöte der
Menschen. Da sei es nicht
leicht, die Themen auseinan-
der zu dividieren.

Regional ist die Telefon-
seelsorge dem Kirchenkreis
Soltau angegliedert, die Zen-
trale befindet sich in Munster.
65 ehrenamtliche Helfer ar-
beiten mit, sie alle wurden
umfassend ausgebildet (siehe
auch nebenstehende Info
„Mitarbeiter gesucht!“). Von
Munster aus wird das Einzugs-
gebiet mit den Landkreisen
Heidekreis, Uelzen, Harburg,
Celle, Lüchow-Dannenberg
und Teilen vom Landkreis
Verden versorgt. Etwa
750.000 Menschen leben in
diesem Gebiet.

Unklar ist, warum die Zahl
der Anrufe vormittags und

mittags angestiegen ist. Auch
für die Zunahme sogenannter
„Schweige-Anrufe“ haben die
Experten keine Begründung
parat. „Wir gehen aber sensi-
bel damit um“, so Wittkämper
zu den Menschen, die am Te-
lefon nichts sagen, aber auch
nicht auflegen. Steigend ist
zudem die Zahl der „Scherz-
Anrufe“. Doch auch die haben
häufig einen Grund: „Auf
diese Weise testen Kinder
manchmal, ob ihnen ein Er-
wachsener zuhört“, weiß
Wittkämper.

Die meisten der Anrufer
sind zwischen 40 und 49 Jahre
alt, zeigt die Statistik. Grund-
sätzlich arbeitet die Telefon-
seelsorge anonym, einige An-
gaben werden aber dennoch
abgefragt und auf einer Strich-
liste gesammelt. Auch so ent-
stehen Grundlagen für ein be-
darfsorientiertes Angebot.

Kinder und Jugendliche
zwischen zehn und 19 Jahren
machen die zweitgrößte
Gruppe aus. Häufig geht es

um Probleme mit den Eltern,
der Pubertät, in der Schule,
mit Freunden und in der
Liebe. Stichworte wie „Mob-
bing im Internet“ tauchen
häufiger auf, berichteten die
Mitarbeiter. In
einzelnen Fäl-
len wird der
Nachwuchs
zum Beispiel
in sozialen
Netzwerken so „fertig ge-
macht“, dass ernsthafte Not-
situationen entstehen.

Themen wie sexueller Miss-
brauch und Gewalt tauchen
nach wie vor „auf hohem Ni-
veau“ auf, bedauert Wittkäm-
per. Erleben Kinder und Ju-
gendliche solche Übergriffe,
werden die Mitarbeiter der
Telefonseelsorge besonders
hellhörig und aufmerksam.
Oft helfen sie mit Informatio-
nen über Beratungsstellen und
Hilfsorganisationen weiter.

Besonders brisant sind un-
verändert Täter-Anrufer.
„Wir nehmen sie ernst, ma-

chen aber auch deutlich, was
sie mit ihren Taten bei den
Opfern verursachen“, sagt der
Leiter der regionalen Tele-
fonseelsorge. Der Appell an
Straftäter, sich zu stellen, wird
ebenso zum Gesprächsinhalt
wie die Vermittlung an Bera-
tungsstellen. So gibt es bei-
spielsweise in der Charité Ber-
lin eine Anlaufstelle für Pädo-
phile.

Leider wächst auch die Zahl
an „verbal ge-
walttätigen“
Anrufern, die
eine Zote an
die nächste
reihen, ein-

schüchtern, bedrohen oder
sprachlich sexualisieren. „Die
sind manchmal kaum zu stop-
pen und unangenehm“, so
Wittkämper. Auch „Schock-
Anrufe“, in denen manch ab-
surdes Szenario dargestellt
wird, fordern viel Kraft.

Nicht alle wählen die Num-
mer der Telefonseelsorge,
weil sie keinen einzigen Men-
schen kennen. „Manche wol-
len einfach mal einen anderen
Ansprechpartner mit einer an-
deren Sichtweise“, beschreibt
Diakon Wittkämper.

Die ehrenamtlichen Mitar-
beiter, die normalerweise in

Vier-Stunden-Schichten ar-
beiten (nachts Zwölf-Stun-
den-Schichten), freuen sich
über Resonanz. „Manche An-
rufer melden sich wieder und
bedanken sich für die Hilfe, ei-
nige auch nach sehr langer
Zeit“, weiß Beate Hüners, die
sich als Verwaltungsange-
stellte um „das ganze Drum-
herum“ kümmert. Und die
auch begehrte Ansprechpart-
nerin ist, wenn die Mitarbeiter
mal selbst etwas Zuspruch
brauchen. „Sie ist die Insel der
Erholung“, lacht Wittkämper.
Im „Plauschbuch“ werden Er-
folgserlebnisse festgehalten.

Ab 2012 will die Seelsorge
auch regional über eine eigene
Homepage erreichbar sein
(www.telefonseelsorge-sol-
tau.de). Finanziell (Jahresetat
100.000 Euro) kommt die
Einrichtung über die Runden.
Doch trotz fester Zuwendun-
gen ist sie vor allem für den
Bereich Aus- und Weiterbil-
dung auf Spenden angewiesen
(siehe nebenstehende Info
„Spendenkonto“).Brisant: Manchmal

rufen Täter an

Gottesdienste zu
Weihnachten in
Meinerdingen
Meinerdingen. Die St.-
Georg-Kirchengemeinde
zu Meinerdingen lädt an
den Weihnachtsfeiertagen
zu folgenden Gottesdien-
sten ein: Heiligabend 15
Uhr Krabbelgottesdienst
mit Diakon Kranz für
Klein- und Kindergarten-
kinder; 16.30 Uhr Famili-
engottesdienst mit Weih-
nachtsspiel mit Diakon
Kranz; 18 Uhr Christvesper
mit Bärbel Rudolph (Saxo-
phon); 23 Uhr Christmette
bei Kerzenschein mit
Tilman Förster (Quer-
flöte), es predigt jeweils Pa-
stor Delventhal. Der Kirch-
bus fährt am Heiligen
Abend nicht.

Am 1. und 2. Weih-
nachtstag finden die Got-
tesdienste um 10 Uhr statt,
der Bus fährt jeweils um
9.30 Uhr. Die Gottesdien-
ste werden gehalten von
Lektor Horch (1. Feiertag)
und Pastor Delventhal (2.
Feiertag). Am zweiten
Weihnachtstag wird der
Gottesdienst von den St.
Georg-Singers und dem
Kinderchor mit einem klei-
nen Weihnachtsstück musi-
kalisch gestaltet.

Ostenholzer
können noch in
der Kirche feiern
Ostenholz. Die evange-
lisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Ostenholz kann
ihre Gottesdienste im ab-
laufenden Jahr trotz der
Bauarbeiten noch in der
Kirche feiern. So lädt sie
Heiligabend um 16.30 Uhr,
am 2. Weihnachtstag um
10.45 Uhr und Silvester um
15.30 Uhr in das Ostenhol-
zer Gotteshaus ein. Die
Gottesdienste im neuen
Jahr finden dann bis auf
weiteres im benachbarten
Gemeindehaus statt.

Kirchboitzen:
Traditionell drei
Gottesdienste
Kirchboitzen. In der St.-
Michaelis-Kirche zu Kirch-
boitzen werden am heuti-
gen Heiligabend drei Got-
tesdienste gefeiert. Die er-
ste Christvesper um 16 Uhr
soll besonders Kinder und
Familien ansprechen. Der
Kinderchor der Kirchenge-
meinde gestaltet diesen
Gottesdienst mit und führt
ein Krippenspiel auf. In der
zweiten Christvesper um 18
Uhr, die im traditionellen
Rahmen gefeiert wird, wer-
den der Posaunenchor und
der Gemischte Chor Kirch-
boitzen musizieren.

Um 22.30 Uhr beginnt
der Spätgottesdienst für
alle, die zum Abschluss des
Tages zur Ruhe und zur
Besinnung kommen wol-
len. Er wird musikalisch be-
gleitet vom Weihnacht-
schor der Kirchengemeinde
mit einem Instrumental-
kreis, durch einen Blockflö-
tenkreis und Martin Pape
an der Orgel.

Hingewiesen wird auch
auf den Festgottesdienst am
1. Weihnachtstag um 10
Uhr, den wiederum der Po-
saunenchor mitgestaltet,
und auf den Festgottes-
dienst am 2. Weihnachts-
tag, ebenfalls um 10 Uhr,
an dem Pastor Petzold aus
Rethem zu Gast sein wird.
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Versammlung
der Feuerwehr
Hodenhagen
Hodenhagen. Zur Jah-
reshauptversammlung
treffen sich die Feuer-
wehrleute in Hodenhagen
am Sonnabend, 7. Januar
2012, um 17.30 Uhr im
Domicil-Hotel. Auf der
Tagesordnung stehen für
diesen Nachmittag unter
anderem Jahresberichte,
Neuaufnahmen, Beförde-
rungen und Ehrungen.
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Feier für Senioren mit Musical und Kuchen
Deutsches Rotes Kreuz und Gemeinde mit gemeinsamer Adventsfeier in Hodenhagen
Hodenhagen. Auf eine be-
reits mehrere Jahrzehnte wäh-
rende Tradition geht die ge-
meinsame Adventsfeier des
DRK-Ortsvereins Hodenha-
gen und der Gemeinde zu-
rück. Darauf wies der 1. Vor-
sitzende und Bürgermeister
Karl Gerhard Tamke im
Laufe des stimmungsvollen
Nachmittags hin, als er mehr
als 100 Bürger in der Aller-
Meiße-Halle begrüßen
konnte.

Neben den musikalischen
Beiträgen von AkkoMus, dem
Gemischten Chor Hodenha-
gen und Kindern aus dem
Kindergarten Schulstraße, die
mit einem Singspiel die Gäste
unterhielten, sorgten auch die
Grundschule Hodenhagen
unter der Leitung von Anne
Michaelis und Heinrich Plesse
mit Liedern und plattdeut-
schen Gedichten für kurzwei-
lige zweieinhalb Stunden. Ei-
nen besonderen Höhepunkt
bildeten die Kinder und Ju-

gendlichen vom Gutshof Hu-
demühlen mit Auszügen aus
ihrem Musical. Aber auch das
gemeinsame Gespräch bei
Kaffee und Kuchen kam an

diesem Nachmittag nicht zu
kurz. Diakon Dirk Everts er-
innerte in seiner Ansprache an
die Bedeutung des bevor ste-
henden Weihnachtsfestes und

Samtgemeindebürgermeister
Heinz-Günter Klöpper und
Frank Reinoss vom DRK-
Kreisverband überbrachten
weihnachtliche Grußworte.

Surf doch mal rein!
www.wz-net.de
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Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr

wünscht Ihnen

Inh. Meta Schablowski (vormals Schuhhaus Bomlitz)
Bad Fallingbostel · Düshorner Str. 13

Anzeige

Susanne Woscheck
Sonnabend, den 24. Dezember 2011
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